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Potidann — Hier hat sich der 
Banlier Albrecht erschossen. Karl 
Albrecht war Inhaber des angesehe- 
nen Banthausses Ulrich Wolf am Wil- 
hslmsplatz Nr. 8. Er soll Depots- 
unterschlagungen vorgenommen ha- 
ben, wodurch eine Unterbilanz von 

200,000 Mart entstanden ist- 
Generalleutnant z. D. Hermann v. 

Radecle ist in Potgdam im 83. Le- 
bensjahre gestorben. Der Berblichene 
hatte sich als Komniandeur des 4. 

UlanenMegimentg im deutsch-stan- 
zösischen Kriege das Eiserne Kreuz l. 

Klasse erworben. 
Calau. Todt aufgefunden 

wurde ans dem Wege, der vom 

si«lein-Riischener Markt nach Bartzig 
fü·hrt, der in der Grube »Anna-Ma- 
thilde« beschäftigt gewesene Arbeiter 
FleischhammeL 

G e n s ch in a r.--Der hiesige Fried- 
hof, der seit 100 Jahren besteht, wird 
in diesem Jahre geschlossen. Die Kir- 
then-Gemeinde hat in unmittelbarer 
Nähe des Ortes ein sehr geeignetes 
Gelände von zwei Morgen für 1700 
Mart getauft zur Anlage eines neuen 

Friedhoses. 
Gaben. —— Das beliebte Aus- 

stugslolal ,,Psa-sfenschänle«, das in 
der Nähe von Coschen liegt, ist ein 
Raub der Flammen geworden und 
bis auf die Umsassungsmauern nie- 
dergebrannt. 

Landsberg — Durch Erhärt- 
gen machte die im 5(). Lebensjahre 
stehende handelsfrau Lüct in Lands- 
-berg n. W, ihrem Leben ein schnelleö 
Ende. 

Lebe3. —- Geheimer Kommer- 
zienrath Richard Pintsch, der älteste 
Begründer der weltbekannten Firma 
Julius Pintsch, vollendete sein 70. 
Lebensjahr. 1869 erfand er die Gas- 
beleuchtung siir Eisenba«hntvagen, die 
aus allen Bahn-en der Erde einge- 
führt und ,,Pintschgas« genannt wur- 

de. Eine der größten Fabriten der 

jetzigen Aktiengesellschaft befindet sich 
bekanntlich in Fürstenwalde. 

Charlottenburg-Mit dem 

Jagdgetrehr des Vaters erschossen hat 
sich die 17jährige, einzige Tochter des 
in der Marchstraße 16 wohnenden 
Kunsthlindlers Liebert. 

Provinz Ohres-sein 
Königsberg — Geheimrath 

Dr. Katerbau, der als ein Jahrzehnt 
die Medizinalabtheilung unserer Re- 
gierung geleitet hat, ist im Alter von 

73 Jahren verstorben. 
Benkheirn. — Das ca.1100 

Morgen große Gut Szemianen nebst 
Ziegelei hat der Gutsbesitzer Schnei- 
der für 385,000 Mk. verkauft. Vor 
cirta fünf Jahren verkaufte der 

Gutsbesitzer Wolfs diesen Komplex 
für 160,000 Mk. Vorher hatte er 

das Gut für 78,000 Mi. erstanden 
und dann die Besitzung durch Anle- 
gung einer Ziegelei rentabler ge- 
macht. 

Groß Czhniochen. —- Wie 
der »O.-Z.« berichtet wird, ist der 
Besitzersohn Schartowsli von einem 
Ehepaar im Streit erschlagen. Nä- 
heres über die Angelegenheit wird« 
die gerichtliche Untersuchung erge-s 
ben. 

J ii n i sch te n. ——- Administrator 
Degenat aus Zwion hat das Gut des 

früheren Amtes Vorstehers Reinhold 
Arlart in Jänischten für 275,0l)0 
Mk. tiiuslich erworben. 

Braunsberg. —-— Die Reis 
tungsinedaille am Bande ist dein Fa 
britbesiher und Stadtrath Sonnen- 

stahl in Braunsberg verlieben wor-l 
den. der seiner Zeit bei einein Bundel 
ein Mädchen mit eigener Lebetage-s 
saht and den Flammen retiete. I 

Heulen xdesprenser. ! 

Tansigek Werden — Tec. 
Arbeiter Insel nnd lfinlagr. welcher 
bei dem lWitIoirth Karl Klomhuskx 
damit beschäftigt nur« Baume allein 
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ist zum Lolalschulinspettot ernannt 
nnd mit der staatlichen Aufsicht über 
die Schulen in Prostau, Ptzyfchetz 
und Ellguth betraut worden. 

Schmiedebera. — Die Ver 
liner Terrain Gesellschaft die am 

»Paß« etwa 20(.s Morgen zu Bau- 
pliitzen ungetauft hat, beabsichtigt 
mit dein Bau einer Villenlolonie zu 
beginnen, nachdem die Bohrungen 
auf Wasser dort günstig gewesen sind. 

S o ra u.—-?luf der Braunlohlen- 
grube »Erdmann«-bei Triebel hiesi- 
gen Kreises war der im Jahre alte 
Arbeiter Böhm aus Tzschagdorf am 

Fuße einer hoben Erdwand mit Ab- 
raumsarbeiten beschäftigt Plötzlich 
löste sich der Theil der Wand und be- 

grub den Arbeiter, der den Er- 

stickungstod fand. Eine Wittwe und 

sieben Kinder haben durch den lin- 
gliickssall ihren Ernähere verloren. 

'Auras. sss Der Muiiter Sa- 
growsli aus Petersdoks wollte sriib 
von Hennigsdorf mit der Eisenbahn 
nach Haufe fahren. Er hatte sich et- 
was verspätet und lief iiber die Ge- 
leite, um aus die andere Seite des 

Bahnsteiges zu gelangen, als gerade 
der Zug einfuhr. Er wurde von der 

Maschine erfaßt, zu Boden geschleu- 
dert und ein Stück mitgeschleist. Er 
erlitt außer schweren Verletzungen am 

Kopfe mehrere Arm- und Beinbriiche 
und starb bald daraus. Sogrowsti 
hinterläßt seine Frau mit neun uner- 

zog-neu Kindern. 
Görlitz. ——— Der Lokomotivfüh- 

rer Paul Forner wurde aus dein 

Bahnhose in Schuri-roth als er seinen 
Dienst antreten wollte, von einer Ma- 
schine überfahren nnd getödtet. 

pruni-z Zofe-. 
Posen. —- Der Schachtmeister 

Komierznh wurde Nacht durch zwei 
Männer überfallen. Er erhielt einen 
so heftigen Schlag aus den Kopf, daß 
er besininungslog zu Boden sank. Die 
Räuber entrissen ihm eine Geldtasche 
mit 2900 Mart und verschwanden in 
der Dunkelheit. 

Makel-Es verstarb dieser Tage 
im Alter von 74 Jahren der pensio- 
nirte Beamte Weiland, Inhaber des 
Eisernen Kreuzes erster Klasse. Als 
Unterossizier im Landwehrbataillon 
Nr. 21 machte er die Kriege 1866 
und 1870——71 mit. Jm Kriege gegen 
Frankreich zeichnete er sich bei den 

Vorpostengesechten von Straßburg 
und Belsort so aus, daß er das 

eiserne Kreuz zweiter und erster 
Silasse erhielt. 

Inst-s III-ers 
S t e t t i n. — Zum Primarius an 

St. Nitolai-Johanni5 hat der Magi- 
strat in seiner Sitzung den Pastvr 
prim. der St. Gertrud-Gen!einde D· 
Müller gewählt. 

Anklam. ---— Zu 8 Wochen Ge- 
fängniß wurde der Buchhalter Weg- 
net einer hiesigen Eisengießerei ver- 

urtheilt, weil er nach und nach etwa 
900 Mart Gelder der ihm anver- 

trauten Fabriltrantentasse unterschla- 
gen und in leichtsinniger Gesellschaft 
durchgebracht hatte. 

Neustettin. --— cis brach aus 
dem Eise des Pielburger See-«- die 
13 Jahre alte Tochter deg Eigenthü- 
mers Lück ein und ertranl trotz aller 

Nettunggversuche des Vaters und 
Bruders. 

Motten Zchkeivtgszetfleim 
Flengburg —-— Eine Kugel in 

den Kopf geschossen hat sich in der 

Flensourger Diatonissen Anstalt ein 
junger Mann Namen-J Larien, der 
am Knochensrasz leidet. 

Kiei. Ein Familien Drama 
spielte sich in vem Hinterhause trai- 
ser Straße No. th als. Dort wohnt 
der Arbeiter Scham-neben Nach vor- 

hergehenden Streit drang er mit 
ossenem Messer ans seine Frau ein( 
und uertmmdete sie in geradetu tseHa ( 

lisctter Weise durch Stiche in den 
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such einer höheren Schule zu ermög- 
lichem 

Schellroda. —- Hier schoß sich 
der ·lvohlhabende Landwittb Adolf 
Göliß eine Kugel in den Kopf· Alsi 
diese nicht sofort wirkte, erbängte sich 
der Lebensmüde Den Beweggrund 
zu der Vetzweiflnnggthat gab ein 
anonymer Sclnnähbkief, den Göklitz" 
erhalten hatte. Zur Ermittelnng desi 
Briefschreibeks sind Erbebungen ein · 

geleitet. 
speist-IV nnd Ists-Osten 

Dorstseld. -— Es brach in ders 
Stallung des Landwirths Max Lü-( ders Feuer aus, das sich iiber das mit 
Stroh gefüllte obere Gebäude verbrei- 
tete und in Asche legte. 

D ii s s e l d o r f. --— Herr Anton 
Lethen feierte sein ZJjähriges Amte-« 
jnbiläum bei der Firma Valentine 
und Habrichs, Duisburgerstraßr. Von 
seiten seiner Prinzipale und feiner 
Kollegen wurden dem anilar die 
wohlverdienten Ehrnngen zutheiL 

E s se n. — Kürzlich trieb sich der 
Arbeiter und Zuhälter Michael Gasse 
in der Kurzstraße umher und wurde 
von den patrouillirenden Schutzleuten 
mehrfach aufgefordert, diese Straße 
zu verlassen. Als der Schußmann 
Jöllenbeck den G. ebenfalls zum Weg- 
gehen aufforderte und ihn schließlich 
wegen Widerseßlichteit festnehmen 
wollte, zog G. einen Revotver und 

verleßte durch einen Schuß in die 
Brust den Beamten schwer. 

Gelsentirchen. Zu dem 
Morde im hiesigen Stadtvart wird 
mitgetheilt, daß der Arbeiter Wil- 
helm Galla das Geständniß ablegte, 
den Arbeiter start Leber allein getöd- 
tet zu haben. 

A a che n. — Jn der Friihe des 21. 
Juli v. J. wurde in der Dorfser Feld- 
mark bei Cornelimiinster die Leiche 
des Knaben Wilhelm Holler aus 
Dorfs ausgefunden. Der Befund er- 

gab, daß der Tod des Knaben durch 
einen Messerstich durch den Hals her- 
beigeführt worden lvar und der Mör- 
der sich außerdem einer- Sittlichteitsi 
verbrechens schuldig gemacht hatte. 
Als der Thäter wurde der unverhei- 
rathete 34iährige Gelegenheitsarbeiter 
Johann Niederan zum Tode verirr- 

theilt. 
Bochucn. — Die Strastarnmer 

verurtheilte den 6()-j·cihrigen Lehrer 
Heinrich Walter von BochunrHofstede 
wegen mehrfacher Sittlichteitgvergehen 
zu 2 Jahren Gefängniß. 

Hagen. —- Auf der Bahnstrecte 
von hier nach Haspe wurde der For- 
mer Julius Biihren von einem nach 
Hagen fahrenden Eitzuge erfaßt und 
vollständig zernialmt. 

Ha m m. —— Todt aufgefunden 
wurde der Tapezirer und Detoratenr 
August Oldetvage von hier. 

Hernr. — Auf der Zeche Reck- 
linghausen, Schacht 1—-2, wurde der 

Zimmerhauer Heinrich Spietermann 
verschüttet. Die hinzueilenden Ka- 
meraden mußten mehrere Stunden 
arbeiten, ehe sie an ihren Kollegen, 
der leider bereits todt war, herantas 
men. 

Klebe. —- Der Gemiisehändler 
Ricken dahier gerieth bei dem Versuch, 
sein scheuendes Pferd zu beruhigen, in 
Kranenberg unter die Räder des be- 
ladenen Fuhrtperts. Ein Rad ging 
ihm iiber den Kopf nnd iiber die Brust. 
Der Schwerverleßte wurde nach Kleve 
gebracht· 

Radevorwald. Der Spar- 
tassenrendant Rod. Gerbig hat sich 
der Staatsanwaltschaft in Elberselk 
gestellt mit der Angabe, seit Jahren 
llnterschlagnnaen verübt zu luden 
Die Hist-e der veruntreuten Beträae 
ist vorläufig auf stkslm Mart festae 
stellt. 
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Gesellschaft für Torfverwekthung. 
Man fand seine verwhlte Leiche in-. 
Kessellmnfr. Wahrscheinlich hat er 

sich am Kesseifeuer feinen Kaffee et-) 
närtren wollen, wobei seine Kleidung 
Feuer gefangen Int. 

Der 80 Jahre alte Polizeåinspettor 
a. D. Stolle stürzte so unglücklich von 

der Treppe. daß er bald darauf an 

den dabei erhaltenen schweren Ver 
leyungen starb. 

HellewYallam l 
nassen — as sind 25 Janus 

daß Herr Mattin Höhmann alsz er 

ster Kassenlsote in dar- Bankgeschäst 
der Herren Mauer ec- Plant eintrat, 
das setzt als Filiale der Dresdener 
Bank geführt wird· 

C a r l L« ha s e n. -«.tlns dem Hin 
terraddampser ,,.cJameln« ist der 

Schissgeiguer Karl Blume dadurch 
verunglückt, daß sich ihm das Drxht 
seit, dar- den Lastkahn mit dem Dam- 
pser verknüpft, um ein Bein wickelte 
und dieses abquetschte. 

F r an k su r t a. M.—-Der Braue 
rei Direktor Fritz Binding von der 

Brauerei Jung erschosz sich am Grabe 
seiner Mutter. 

F u l da. ——- Der Maler Odbler in 
Zelle-, der an Verfolgungswahn lei 
det, schoß sich in der Miihlenstraße 
zwei Kugeln in die Brust. Der Mann 
hat sich schwer verwundet. 

yeseuspamsadt 
G i e sz e n. —— Der Ehrenbiirger der 

-S-tadt Gießen, Geh. Obermedizinat 
»rath Dr. med. Georg Gassty, seit 
llsz04 Robert Kochs Nachfolger als 
iDirektor des KgL Instituts sür Jn- 
settiongkrantheiten in Berlin, deging 
seinen Gu. Geburtstag 

Groß Steinheim. —·— Der 
27 Jahre alte, verheirathete Metzger- 
geselle Philipp Ruppel aus Hanau hat 
sich im Stadtwalde mit einem Jagd- 
geweht erschossen. 

L a m p e r t h e i m. Der etwa 
50 Jahre alte Werkmeister Mühle von 

der chemischen Fabrik Neuschloß 
sprang in der Meinung, er habe die 
Station Haide passirt, nach der Sta- 
tion Poststrasze aus dem sahrenden 
Zuge, gerieth unter denselben, wobei 
ihm beide Füße abgesahren wurden. 

sättigt-cis Itsfeik 
D r e s d e n. —- Hier seierte das 

JnstallatioriH-Geschäst siir Gas- und 

Wasser Anlagen und Bauschlosserei 
von Oglar Scheibe, Reisewitzer Strasze 

129, das 25jährige Bestehen- 
Aue r b a ch. —— Der Ephoralhilssi 

geistliche Martin Müller in Aner- 
bach, gebürtig aus Mißlareuth, wurde 

»als Diatonus in Burgstädt gewählt. 
Ba u he n. —- EH verschied kürz- 

ilich der Oberlehrer der Landwirth- 
sschastlichen Lehranstalt Herr Pros. 
Paul Mangkops im 58. Lebens- 
jahre. 

G ot t l e u ba. — Hier beging das 

-Hiihnel'sche Ehepaar bei geistiger und 

tdrperlicher Rüstigkeit die diamantene 
Hochzeit. 

, J o h n s b a ch. —— Frau Johanna 
verw. Jllig seierte in Johnbach bei 
Glashütte ihren 90. Geburtstag. Die 
is ärmlichen Verhältnissen lebende 
Greisin ist verhältnismäßig noch sehr 
rüstig. 

D ö b e l n. --— Die goldene Hochzeit 
seierte hier Stationsgehilse a. D. 
Müller mit seiner El)esrau. 

E h r e n be r g. --—- Durch Erhiins 
gen am Treppengelänber entleibte sich 
in Ehrenberg bei Waldheim eine 7ts 

Jahre alte Frau Morgenstern. 
Besser-. 

M ii nchen. Vom Landgericht 
München l wurde der schon ost 
schwer vorbestraste Schreiner Joseph 
Konstanzer von Partentirchen wegen 
zahlreicher Schtvindeleien und Dieb- 
stöhle zu :l Jahren ktuchttmt-5, l» statt 
ren Ehrenrechtsverlust und Zulässig 
teit der Stellung unter «slolizeiststssikkst 
verurtheilt 

Mem mingen. — Ali- der Te 
tegraphenarbeiter Peter Müller in 
Ausübung setneo Beruseo eine Iele 
arapdenstanae erstiegen hatte. brach 
diese am Boden al-. Müller stiirste 
in die Itete und schlug mit dem Hin 
terkopi io usutmktuti unt einen m 

tendahnnsaaen aut, dass das tttedirn 
austrat Bald und seiner Ittecmn 
aung tno Strantentmta tut der Tod 
klit. 
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gangssteg der rechte Fuß unterhalb 
des Knies abgefahren. 

A i fta i g. — Den rechnischen Lei- 
ter der Arbeiten an der Wasserleitung 
derWasserversorgungsgtuppe des klei- 
nen Heubergz Bauwerkmeister Rol- 
ler, wurde bei starker Konkurrenz die 
Stelle eines Stadtbau Meisters in 
Aalen übertragen. 

Ordsdewstdtm Blase-. 

Aglasterhausen. — Bei der 

Bürgermeisterimhl wurde an Stelle 
des zuriickgetretenen Bürgermeisters 
Braun Herr Sold, Gemeinderath 
und Biickerineister« zum Bürgermeis- 
fler gewählt. 

Donaueschinaen Die in 
der Brigach gesunde-re Leiche ist dir 
des 052 Jahre alten Leopold Kaiser 
von Tannheinr. 

iG n d i u g e n. —- lieber das Ver-- 
mögen des vor Kurzem durch Selbst- 
Inord aus dem Leben geschiedenen 
Schuhsabritanten Walter Henninger 
svukve das Kontursverfahren eröff- 
net. Die Passiven betragen 415,000 
Mk. denen nur 94500 Mi. gegen- 
überstehen 

kaII·-HOIMGI· 
S t r a fz bu r g. -—— Ein wüster 

Mensch ist der Korlnnarher Kunst in 
Neudorf. Er versuchte in betrunke- 
neni Zustande sein kleines, 5 Jahre 
altes Söhnchen aus der Straße zu 
tödten. 

Dauendorf. s- Inder Dun- 
kelheit und wohl auch durch reichlichen 
Alkoholgenufz gerieth der lkkckerei Flo- 
renz Krause, der von einer Jahr- 
marltgfeier lam, vom Wege ab nnd 
aus das Bahngeleise. tkr wurde ge- 
gen 8 ilhr von einem Zuge erfaßt und 
derart schwer verletzt, daß er bald da- 

raus starb. 
Inmian 

Luremburg — Die an den 
deutschen Univers-töten studirenden 
Angehörigen fremder Nationen find in, 
diesem Winter aus 4409 angewachsen. 
Die Lureniburger zählen 58 gegen 54 
im Vorjahr. 

OeserretO-gusarn. 
Reichenberg. —— Es ereigneten 

sich auf der bereisten Jeschkenrodel- 
bahn meherere llnsälle, darunter zwei 
schwere. Der ZOjiihrige Buchhalter 
Ginsky und der Vuchhalter Elbel fuh- 
ren zusammen iiber die Zielkurve hin- 
aus, stürzten fünf Meter ab und fie- 
len auf Baumstämme. Ginsky erlitt 
einen Schädelbruch, Elbel mehrere 
Knochenbriiche. Zahlreiche Personen 
trugen schwere Kontusionen davon, 
einer Dame wurde ein Ohr abgefah- 
ren. 

B n da pe st. Der Universitäts- 
professor Dr. Samuel Mona, einer 
der bekanntesten Dertnatologen, Pri- 
rnarius des St. Stephen-Spituls, ist 
an den Folgen einer Blutvergiftung 
gestorben, die er sich vor kurzer Zeit 
bei der Untersuchung eines an Noth- 
tauf erkrankten Patienten zugezogen 
hatte. 

Zn a i m.-—Der l7jährige Schiller 
der fünften Klasse der Landesobers 
realschule in Znaitn, Karl Fritsch, 
warf sich in dem Tunnel unter der 

Prager Reichsstrafze nächst sder Stadt 
vor den eben einfahrenden Gütereili 

zug und wurde sofort getödtet. 

Wett- 
Bern. Zum latholischen Feld- 

prediger des Jnsantereiregimentg 34 
mit Hauptni-.mrisrana wird ernannt 
Pfarrer Ernst Wicht in Colomdier. 
Zum Postverwalter und Telegraphist 
in Euunendriirke wird gewählt Jo- 
hann Jan-V zur Zeit Illosttommisp in 

Unierrn 
Belkin iona. list- starb ims 

Illier von 70 Jahren lsinitio Situoconi,; 
Präsident des ttlvpellationzrofes seits 
HTJL » 

R a a .r i. Die Leiche des anH 
l?. Oktober vorigen Jahres in diel 

InminasitJth .-l«-.1:stiiriten tituvp ists 
indischen dem Bad Pfoten und dem» 
Eitudartensall gehindert worden. s 

Em amufautek,.0kmzz;ifcheas « 

fan« 
zwischen Frankreich und Julius. dir 
Maul-i diplomatische soff-n zeitw- 

»Iv"ud. dafür adn nett vie Leid-Mit 
Hinwe. wird vo- ch Modus gemeldet 
ide- ONENQI staats-sandte Mon- 
sieur U w mdmän leise Mis- 
smtussma in Nim. und Im Um 
u und M m den »Zum-mit du II« 
Muhme Im emssmm Im us- 

n um du sahst-d- en du usw roug- tscnumwim die omt Mund 
im symm- tmrmst« Monden 

»Es-iust- Uad N Leu seita- M 
sum SM- up Mit-nett- du sonst- 
ksmmst muss-n lad. Dort-It u sittl. 

IN auch sum-at IMMI UM zu 
»Im-»m. Wo u Im III « IMM- 
MII us Maus-wus- anf M do- III 
usw Tau- imm »Du-in muss- » Quid 
am Mermis tm statement uns IZMI 
n- amt Mto Nu Mm Ist-s m 
Hund«-cis m wes- um Emp- 
,Mm- ways-www m M-.1Ith ins 
mouss- mmduum ma- am 
Isonuhwml aufs-Ostens und 
»Um-u Zwist-»mi- nsspmss Im 

Hochrufen den Minister, der sich fofort 
in die Räumlichleiten begab, die fiir 
die Zollabferiigung dienen. Trotzdem 
die Halle fo sauber gefegt war, wie 
vielleicht noch nie feil ihrem Bestehen, 
war der Minister doch entsetzt. Der 
Wind pfiff wie immer von allen Sei-«- 
ten herein, und da eben ein vollbefetzi 
ter Zug aus Genua angekommen war, 
drängte fich in dem viel zu kleinen 
Nauni eine stoßende, fchrciende Menge: 
Streit mit Zollbeainten und Gepäcl- 
trägem ertönte --— lurzum, es war das 
übliche unerfreuliche Bild. Da wandte 
sich der Minister an die ihn umgeben- 
den Zollbeamten und laut ertönte d:: 
Stimme des »pere des douanierg". 
Dies fei ja ein fcheußlicher Saal, das 
nliiffe fvfokt geändert werden, viel 
aröfzek, ordentlichek und sauberen er, 
der Minister, werde schleunigst dafür 
sorgen, daf; die Zollbeamten und da- 

Publikum es von nun an in Benttmtgs 
lia besser hätten. Der Minister war 

sehr erstaunt, als seine Worte keiner- 
lei Widerhall fanden« sondern sich nur 

Verlegenheit aus den Gesichtern der 
französischen und italienischen Beam- 
ten, die ihn begleiteten, spiegelte, bis 
endlich der Präfett des französischen 
Grenzdeparteinents sich ein Herz faßte 
nnd sagte: »Das geht leider nicht, hier 
haben wir nichts zu sagen, denn wir 
sind ans italienischeni Boden und hier 
titir zu Gaste." Wie die Augenzeugen 
erzählen, sasz der Minister nach weni- 
gen Setunden schon wieder in seinem 
ttltitoiiiobiL das der Chaufseur gar 
nicht schitell genug anlurbeln konnte- 
ttiber das Endergebnis dieser kleinen 
Etttsode wird vielleicht doch ein günsti- 
ges sein, denn die fraitzösische Presse 
der Riviera verlangt nun, nachdent der 
Minister selbst »tain und sah«, eine 
Zollstatioti atif sraniösischem Boden, 
die der französischen Republit und des 
reisenden Publikums aus aller herren 
Ländern iviirdig wäre. Und Mont. 
Cocherv hat sich doch schon halb und 
halb siir die nothwendigen Reformen 
engagiert, zumal da ihtn die Doua- 
ttiere, wenn er nicht hilft, den Schmei- 
chelnatneii »Vöterchen« entziehen lönn- 
ten. Denn die zweihundert Beamten, 
die aus italienischein Boden wegen der 
Steuerabsertigung in Ventintiglia zu 
leben gezwungen sind, machen jetzt ihre 
Rechnung aus. Sie klagen, dasz sie 
wegen ter horrenden indirekten Steu- 
ern in Jtalien das Liter Petroleum 
ttiit achtzig Centimes bezahlen müssen, 
das Kilograinm Zucker mit einein 
Franc und achtzig Centimeg, und daß 
sie alle ihre Briese nach der heimat 
mit dein teureti Auslandsporto fran- 
tieren miissen. Was wird nun der Fi- 
nanzmiitister thun? —-— Das ist an der 
französischen Riviera die Frage des 
Tages 

MO- 
Bom Vlicherttfsr. 

Die soeben ers ietiette März-Ausgabe 
der ,,Detttschen ausfrau'« von Mil- 
toaittee, Wie-» bietet itt ihrer festlichen 
Liter-Aiioschtttiietnng und dein reichhaltii 
gen Inhalt wieder iibernua viel des Jn- 
teressanten tittd Belehrenden siir Alt und 

ung. Dat- Titelblatt triigt ittit dem 
schüttelt Bilde «L)stertlätige«, nach oeni 
Geinälde von O. Lingner, die richtige 
Xeststiminting Dieser Stimmung ent- 
spricht auch das innere Titelblatt mit der 
Illustration titid dem entsprechenden 
Xeiiltlingsgedicht An Erzählungen ent- 
hält die tm Seiten starke, mächtige Num- 
tiier »Oster-Friibroth«, eine Novelette 
von Reinhold Orttnaini, aKaiser Dein- 
rich’o titing«, eine Ostergeschichte von 
Robert stoltLansch uiid die Fortsehung 
der itiit so großem Interesse aufgenom- 

menen Erzählung, »Der Schulmeister 
bon .lliitterberg"· von Linse Westlirch. 
Reize-nd illustrirt folgt dann eine aller- 
liebste, lebt-reiche Plauderei von Vlntonie 
Steititiiiiti iiber gnmnastische liebnngen in 
der tiinderstiibr. Musitliebeitde Leserinx 
tieit finden Unterhaltung durch das in 
der Nummer enthaltene reizende Lied 
,.Dao Herz iti der Brust«, die selten 
schone Cotnboiition eine-z unbekannten 
Comttoiiistett Fiir dic Meinen ist durch 
eine allerliebste Litererziiltlnng und aller- 
lei Litersbiele gesorgt. Die Jllustrirte 
Chronik der Zeit bringt wieder vieles 
Juteresntnteis ans verschiedenen Welt- 
theilen. Ferner bietet die Nummer eine 
reiche Fülle von Anweisungen und Rath- 
schliigeit iiir Haus nnd Herd unter be- 
iiittderer Veriietiictttigiing des Osterfestes. 
tttichit tsektertigctiawertlte erzielterische nnd 
tiefrtilslleikitiile «Wiikii’. Nükdichläac sitt 
Frauen- iittd Kinder-modern allerlei sitt 
titednttt und Liederfretnide nnd einen 
reiittiniltigeti. interessanten Vitesknsieir 
Mit einer Nummer wie dieser steht »Die 

etiische Vititoirnii«. Milmnttlee. Wis» 
iiintt den betten tu und tinoliindtschen 
Uritituiiteii iiii Isidnlt nicht univ- 

----—-—-.-.---—-—- 

seeskteisen 


